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Bezirksliga Herren CE/HK

TSV Wietze : TTSG Leinetal 
Freitag, 04.11.2022, 20:00 Uhr

Schulz fixiert zwei Punkte für die TTSG Leinetal

Trotz Achim Roeszies, welcher ungeschlagen blieb, konnte der TSV Wietze das Heimspiel gegen
die TTSG Leinetal in der Bezirksliga Herren CE/HK mit 5:9 nicht gewinnen. Die Heimmannschaft
hielt in ihrem 5. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass
Maximilian Schulz den finalen Punkt holte.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen
Schlesiger / Roeszies und Runge / Schulz beendet, das Schlesiger / Roeszies letztendlich
gewannen. Das war eine ganz schön enge Kiste! Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen
mit nur zwei Bällen Vorsprung. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Förster / Griese wurden wenig
später Lepke / Kulawig dagegen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Im Satzergebnis eindeutig
verlief das Match von Werder / Wendorff, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen
Kasprick / Michaelis verloren. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging
es nun mit den Einzeln. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war Andy Schlesiger im Spiel gegen
Daniel Griese bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser in den
Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte.
Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Achim Roeszies und Dominik Förster, die Achim
Roeszies letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Rainer Lepke überzeugte im Match
gegen Gregor Kasprick, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Luis Runge
wurden derweil Matthias Werder hingegen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 4:3. Ohne Satzgewinn für Jürgen Kulawig verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Maik Michaelis. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Andreas Wendorff
beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Maximilian Schulz. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 4:5. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Andy Schlesiger beim letztendlich
deutlichen 0:3 gegen Dominik Förster. Beim 3:0-Sieg gegen Daniel Griese zeigte Achim Roeszies
hingegen seinem Gegner die Grenzen auf. Da gab es nichts zu rütteln. Unzufrieden über seine Fünf-
Satz-Niederlage gegen Luis Runge war anschließend indessen Rainer Lepke, obwohl er alles
gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung
eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden. Der neue Zwischenstand war 5:7. Lange
umkämpft war die Partie zwischen Matthias Werder und Gregor Kasprick, bevor sich der Gastspieler
mit 3:2 durchsetzte und Kasprick seine Favoritenrolle somit untermauern konnte. Ein Satz reichte
nicht, weshalb Jürgen Kulawig die Begegnung gegen Maximilian Schulz mit 1:3 verlor. Mit dem
letzten Ballwechsel des Tages war der 9:5-Auswärtssieg somit sichergestellt.

Nach diesem Ergebnis wird der TSV Wietze am 11.11.2022 gegen den TV Jahn Schneverdingen
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
11.11.2022 gegen den TTC Blau-Rot Walsrode mitnehmen.

 Statistik:
 TSV Wietze

Doppel: Schlesiger / Roeszies 1:0, Lepke / Kulawig 0:1, Werder / Wendorff 0:1 
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Einzel: A. Schlesiger 1:1, A. Roeszies 2:0, R. Lepke 1:1, M. Werder 0:2, J. Kulawig 0:2, A. Wendorff
0:1 

 TTSG Leinetal
Doppel: Förster / Griese 1:0, Runge / Schulz 0:1, Kasprick / Michaelis 1:0 
Einzel: D. Förster 1:1, D. Griese 0:2, L. Runge 2:0, G. Kasprick 1:1, M. Schulz 2:0, M. Michaelis 1:0


